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G emäss der Verordnung über 
elektrische Niederspannungs-
installationen (NIV; SR 734.27) 

unterliegen neu erstellte, geänderte und 
in Stand gestellte elektrische Installati-
onen der Schlusskontrolle (vgl. Art. 24 
Abs. 2 NIV). Handelt es sich um eine 
Installation mit einer Kontrollperiode 
von weniger als 20 Jahren, so muss diese 
zusätzlich innerhalb von sechs Mona-
ten nach der Übernahme durch den 
Eigentümer der Abnahmekontrolle 
durch ein unabhängiges Kontrollorgan 
oder eine akkreditierte Inspektions-
stelle unterzogen werden (vgl. Art. 35 
Abs. 3 NIV). Zudem darf, wer an der 
 Planung, Erstellung, Änderung oder 
In standstellung der zu kontrollierenden 
elektrischen Installationen beteiligt 
war, nicht mit der Abnahmekontrolle 
beauftragt werden (Unabhängigkeit der 
Kontrollen; vgl. Art. 31 NIV). 

Schlusskontrolle 
Vor der Übergabe der elektrischen 
In stallation an den Eigentümer muss 
eine fachkundige Person nach Art. 8 
NIV oder ein Elektro-Kontrolleur/
Chefmonteur (heute: Elektro-Sicher-
heitsberater oder Elektro-Projektleiter 
mit eidgenössischen Fachausweis) eine 
Schlusskontrolle durchführen und in 
einem Sicherheitsnachweis die Ergeb-
nisse dieser Kontrolle festhalten. Der 
Inhalt der Schlusskontrolle ist in Kapi-
tel 6 der Niederspannungs-Installa-
tionsnorm (NIN), SN 41100:2015, 
beschrieben. Sie bildet den Abschluss 
der Installationsarbeit. Die Schluss-
kontrolle wird in der Regel vom Erstel-
ler der Installation, der Inhaber einer 
allgemeinen Installationsbewilligung 
für natürliche Personen oder für 
Betriebe ist, selber durchgeführt. Er 
kann die Kontrolle aber auch einem 

kontrollberechtigten Dritten übertra-
gen, wenn dieser Inhaber einer Kont-
rollbewilligung für natürliche oder für 
juristische Personen ist. Wer die 
Schlusskontrolle durchführt, gilt als an 
der Erstellung, Änderung oder Instand-
stellung dieser Installation beteiligt. 

Abnahmekontrolle
Grundlage für die Abnahmekontrolle 
durch ein unabhängiges Kontrollorgan 
oder eine akkreditierte Inspektions-
stelle bildet der Sicherheitsnachweis 
mit dem Mess- und Prüfprotokoll des 
Erstellers der elektrischen Installation. 
Wie die Kontrolle im Einzelnen ablau-
fen soll, liegt im Ermessen des Kontrol-
lorgans. Dabei stehen folgende Überle-
gungen im Vordergrund: Die Kontrolle 
kann im Beisein des Erstellers der In-
stallation durchgeführt werden. So-
dann sind die für die Sicherheit wesent-
lichen Werte – PE-Leiter, Schutzorgane, 
Isolationswerte, Leitungsabschnitte 
etc. – zu kontrollieren, soweit dies ohne 
allzu grosse Eingriffe in die bereits in 
Betrieb stehende Installation möglich 
ist. Eine Detailkontrolle einzelner Ab-
schnitte zeigt bald einmal die allge-
meine Qualität der Installation. Wer-
den gefährliche Mängel festgestellt, 
bricht das Kontrollorgan die Kontrolle 
ab und verlangt (vom Eigentümer der 
elektrischen Installation), dass der Er-
steller die gesamte Installation noch 
einmal kontrolliert und in Stand stellt. 
Anschliessend führt das unabhängige 
Kontrollorgan oder die akkreditierte 
Inspektionsstelle, basierend auf einem 
neuen Sicherheitsnachweis, eine er-
neute Kontrolle durch. 

Unabhängigkeit der Kontrollen
Die Kontrollen von elektrischen Instal-
lationen dienen dem öffentlichen Inte-

resse. Sie bezwecken den Schutz von 
Personen und Sachen vor den Gefahren 
der Elektrizität. Aus diesem Grund ver-
langt Art. 31 NIV eine Trennung zwi-
schen Installations- und Kontrolltätig-
keit. Es dürfen nicht die gleichen 
Personen eine Abnahmekontrolle an 
einer Installation durchführen, an 
deren Planung, Erstellung, Änderung 
oder Instandstellung sie beteiligt gewe-
sen sind. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, dass zwei Fachleute unabhän-
gig voneinander die Sicherheit  der 
Installation feststellen (Vier-Au-
gen-Prinzip). 

Vom Gebot der Unabhängigkeit der 
Kontrollen betroffen ist nicht nur die 
Person, welche die Schlusskontrolle 
oder die Abnahmekontrolle durchführt, 
sondern alle technischen Mitarbeiter 
des jeweiligen Betriebs. Jede Installati-
onsarbeit und jede Kontrolltätigkeit 
wird jedem Mitarbeiter eines Betriebs 
zugerechnet, auch wenn die betreffende 
Person daran nicht beteiligt war.

Wahrung des Vier-Augen-Prinzips | Wer an der Planung, Erstellung, Änderung 
oder Instandstellung einer elektrischen Installation beteiligt war und an dieser 
Installation die Abnahmekontrolle durchführt, begeht eine strafbare Pflichtverlet-
zung.
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Strafbare Pflichtverletzung 
Sicherheitsnachweise, die erkennbar 
in Verletzung von Art. 31 NIV ausge-
stellt worden sind, müssen von der 
Netzbetreiberin zurückgewiesen wer-
den. Wer dem Gebot der Unabhängig-
keit der Kontrollen zuwiderhandelt, 
begeht zudem eine strafbare Pflicht-
verletzung im Sinne von Art. 42 Bst. c 
NIV (Verletzung von Pflichten, die mit 

einer Bewilligung verbunden sind). 
Eine solche Pflichtverletzung liegt  bei-
spielsweise vor, wenn der Inhaber 
einer Kontrollbewilligung an der glei-
chen elektrischen Installation die 
Schlusskontrolle und die Abnahme-
kontrolle durchführt, und zwar unab-
hängig davon, ob die beiden Kontrol-
len von ein und derselben oder von 
zwei verschiedenen Personen inner-

halb des Kontrollunternehmens durch-
geführt werden. 

Stellt das Eidgenössische Starkstro-
minspektorat ESTI Zuwiderhandlun-
gen gegen das Gebot der Unabhängig-
keit der Kontrollen fest, zeigt es diese 
konsequent beim Bundesamt für Ener-
gie BFE an, das in der Folge ein Verwal-
tungsstrafverfahren gegen den oder 
die Fehlbaren eröffnet. 


